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Von unseren Frauen
R.M.O. Viel wird von unseren Wehrmännern geschrie-

ben. Man lobt den Geist der Armee. Das muss unbedingt
den Eindruck erwecken: Kaum hat ein Mann den feldgrauen
Rock angezogen, schon ist er ein besserer Mensch. Es
mag in den meisten Fällen sogar stimmen, was nicht wenig
zu begrüssen ist!

Eine Stelle, wo die Wehrmännerunterstützung verteilt
wird. Stundenlang warten viele Frauen,- bis sie endlich an
die Reihe kommen. Unter den jungen und ältern Ange-
hörigen des zarten Geschlechtes befindet sich ein Soldat.
Es entwickelt sich ein Gespräch. Er ist Mann und Vater,
wie seine Kameraden im Feld, deren Frauen hier Schlange
stehen. Man tauscht Erfahrungen aus, wie man am besten
mit dem bisschen Geld haushaltet. Manche schimpfen über
die Organisation, andere sind verständig genug, um einzuse-
hen, dass der Staat nicht allmächtig, und dass es ihm nicht
möglich ist, gleich einer guten Fee „Tischlein deck dich"
zu spielen. Der Feldgraue wurde nach seiner Meinung
gefragt.

„Sicher kann der Staat nicht alles von heute auf mor-
gen fertig bringen, aber die andern könnten es, die Zivili-
sten! Man erzählt so viel von uns Soldaten. Mich beschämt
es manchmal, schliesslich tun wir nichts als unsere Pflicht.
Aber von unseren Frauen, — nicht von jenen, die den Stahl-
heim aufgesetzt haben — die haben Lorbeerkränze genug
bekommen! — von solchen, die an unserer Stelle schuften,
die unsere Kinder nach bestem Können erziehen und die
allen Stolz beiseite schoben, um auch noch hier zu stehen,
wenn sie trotz aller Sparsamkeit um eine Unterstützung
nachsuchen müssen."

So sprach dieser Soldat, so denken Tausende mit ihm
Der einfachen Mütter, die alles wortlos ertragen, soll mehr
gedacht werden. Jene, die das Schicksal reichlich beschenk-
te, sollten offenere Hände haben. Kann man ruhig bleiben,
wenn Mütter mit Kindern nicht einmal eine Stube heizen
können? Augen, Herz und Hand offen halten heisst es
in dieser Zeit für uns alle und schlicht seine Menschen-
pflicht erfüllen!
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gedackt werden, jene, die das Sckicksal reicklick besckenk-
te, sollten offenere klände kaben. Kann man rukig bleiben,
wenn Nütter mit Kindern nickt einmal eine Stube kei?en
können? ^ugen, kier? und kland offen kalten keisst es
in dieser 2!eit für uns alle und sckliekt seine Nenscken-
pflickt erfüllen!
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